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Poblíž m�ste�ka tam, kde z pramene pot��ek bublá,
jehož pr�zra�ný proud brzy mísí se s vlnami �eky,
údolí dlouhé a úzké se klikatí uprost�ed skalisk.
P�ík�e se zvedají srázy, kde rostou smolnaté sosny,
ze kterých naho�e vzniká les plný svatého ticha.
Dole v•ak hlasit� hlu�í a h�mí ry�né dun�ní práce:
mohutné údery hamru a v��né hu�ení stroj�,
nebo� se daleko táhnou dnem údolí železné hut�,
ve kterých po celý týden u žhnoucích ková�ských výhní
•pinaví od práce musí d�ít muži v dusivém dýmu,
kovají železný kov a slévají do forem rudu,
která vytéká ven z jícnu nehlu�n� ho�ících pecí.

Dort, wo nahe dem Städtchen entspringt ein rauschender W ild-
bach,
und durchsichtigen Laufs zustrebt dem Wasser des Fluss es,
windet sich eng und lang der felsenumschlossene Talg rund.
Steil aufragen die Schroffen, von harzigen Kiefern b estanden,
die hoch oben sich reihn an Wälder voll heiliger Sti lle.
Unten jedoch erdröhnt der Arbeit lautes Getöse:
wuchtiger Hammerschlag und der Maschinen Gepolter,
denn es ziehen sich weit die Hüttenwerke durchs Tal hi n,
wo die Woche hindurch bei heiß aufflammenden Essen
und in stickendem Qualm berußte Männergestalten
Eisen schmieden und gießen in Formen die flüssigen Er ze,
wie sie entquellen dem Schlund der lautlos brennenden  Öfen.

Ferdinand von Saara
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Zdála se vážná, ba p�ísná, jak z mramoru tesaná soch a.
Bohaté vlasy jí vroubily vysoké �elo.
Nosík m�l ztepilý tvar, v její jasné podlouhlé o�i,
jež byly podobné mandlím, stín tmavých brv a �as pada l,
které podtrhly víc zdravou bílou ple� lící,
stejn� jak �erve� rt�, které vábily p�ekrásným tvarem.
Krásná byla i brada a sn�hov� b�lostná barva
n�žného krku tam, kde vyr�stal z upnutých •at�.

Ernst, fast streng erschien es, so wie aus Marmor gemei ßelt.
Reich umfloß die ragende Stirn licht schimmerndes Haa r.
Edlen Buges geformt war die Nase, die länglich geschn ittnen
hellen Augen beschatteten dunkle Brauen und Wimpern,
hebend noch mehr hervor die gesunde Blässe der Wang en,
so wie das zarte Rot auf der sanften Schwellung der Li ppen.
Schön war das kräftige Kinn, und schön der Ansatz des Halses,
der in mattem Weiß entstieg dem geschlossenen Kleide.

Ferdinand von Saara

54



55



Na polích zlátla dozrálá úroda. Pozdní svit slunce
dopadl v ost�ej•ím úhlu již na kraj v�n�ený kopci,
na jejichž úbo�í zvolna te	 padaly ve�erní stíny.
Je•t� v•ak v plném sv�tle tam po cest� okolo polí
voln� si krá�el muž, jejž zdobilo kvetoucí mládí.

Schnittreif standen die Ähren. Die späte Nachmittagssonne
funkelte schräger hinab auf die weite hüglige Landsch aft,
deren Gesenke bereits die Schatten des Abends beschlich en.
Aber noch völlig im Licht, am Rand freiliegender Feld er,
schritt mit lässigem Fuß ein Mann in der Blüte der Juge nd.

Ferdinand von Saara
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Okolo hluboký klid, jenom topoly •um�ly ti•e.
Nev�d�l dosud sám, jaký úmysl má a co cítí.
Díval se vzh�ru k nebi a vzhlížel k m�síci, který
visel ve st�íb�itém mrá�ku, jenž nad kopci potichu ply nul.
Byl by cht�l cestovat také tak daleko, ba je•t� dále,
p�ekro�it hranice vlasti … jít t�eba až na konec sv�taƒ

Tiefe Stille ringsum, nur leise rauschten die Pappeln .
Was er dachte und was er empfand, er wußte es selbst n icht.
Aber er blickte empor zum Himmel und blickte zum Mond auf,
der in Silbergewölk hing über den schweigenden Hüge ln.
Fort so wär er noch gern gewandert … weiter und weiter …
über die Heimat hinaus … in die unendliche Ferne....

Ferdinand von Saara
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V•echno, co vid�l zrak je•t� z�eteln� dokola kolem,
až tam ke b�eh�m �eky, jež v údolí plynula ti•e.

Aber in Flammen versank schon hinter den Hügeln die S onne,
und das Vespergeläut erklang herüber vom Kirchturm
feierlich durch die Stille.

Ferdinand von Saara
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